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Oswald Freiherr von Richthofen F.
Staatsſekretär Freiherr von Richthofen iſt, wie

uns aus Berlin ged ahtet wird, am Mittwoch abend
118/, Uhr geſtorben. Am Sterbelager waren die nächſten
Anverwandten und der Hausarzt verſammelt.

Oswald Samuel Konſtantin Freiherr von Richt-
hofen wurde am 13. Oktober 1847 in Jaſſhy geboren, wo ſein
Vater, Freiherr Emil von Richthofen (zuletzt, bis 1874, deutſcher
Geſandter in Stockholm und 1895 in Baden-Baden geſtorben),
damals preußiſcher Generalkonſul war. Die Familie von Richt
hofen, deren urſprünglicher Name Prätorius lautet, iſt bekanntlich
eine in Schleſien ſehr verbreitete und zum Teil mit großem
Güterbeſitz angeſeſſene. Mütterlicherſeits iſt der Staatsſekretär
ein Enkel des verſtorbenen Geh. Regierungs und Medizinalrats
Dr. Auguſtin in Potsdam. Jm Kadettenkorps und auf dem Gym-
naſium vorgebildet, beſuchte er die Univerſität Berlin. Am Feld
zuge des Jahres 1866 nahm er als Freiwilliger beim 2. Garde-
regiment z. F., an dem gegen Frankreich als Reſerveoffizier des
11. Grenadier-Regts. teil. Er hatte inzwiſchen die Referendars-
prüfung beſtanden und legte nach dem Kriege das zweite juriſtiſche
Staatsexamen als erſter Deutſcher 1873 in Colmar i. E. ab, er
langte an der Univerſität Straßburg die juriſtiſche Doktorwürde
und arbeitete zunächſt an der Kreisdirektion in Zabern. Nachdem
er ſich 1874 in Straßburg mit Lily von Hartmann, der Tochter
des Generals der Kavallerie und damaligen Gouverneurs von
Straßburg Julius von Hartmann, vermählt hatte, erfolgte 1875
ſeine Berufung ins Auswärtige Amt, wo er zunächſt als Hilfs-
arbeiter und von 1882 ab als Wirklicher Legationsrat und vor-
tragender Rat tätig war. Jm Jahre 1885 ging er als deutſcher
Delegierter der äghptiſchen Staatsſchuldenverwaltung nach Kairo,
wo er ſich hervorragende Verdienſte um die Förderung der deutſchen
Intereſſen errang. Nachdem er indeſſen im Frühjahr 1896 ſeine
Gemahlin in Alexandrien durch den Tod verloren hatte, kehrte er
nach Deutſchland zurück und wurde am 26. Oktober 1896 zum
Direktor der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes ernannt.
Schon im Degzzember des nächſten Jahres rückte er zum Unter
ſtaatsſekretär auf und am 23. Oktober 1900, als Nachfolger des
zum Reichskanzler ernannten Grafen Bülow, zum Staatsſekretär
mit dem Titel und Rang eines preußiſchen Staatsminiſters.
Freiherr von Richthofen iſt Vater von drei Söhnen, an denen er
mit großer Zärtlichkeit und Liebe hing. Der älteſte von ihnen
wirkt als Landrichter in Eiſenach im Juſtizdienſte des Groß-
herzogtums Sachſen-Weimar; der zweite gehört als dritter Sekretär
der Botſchaft in St. Petersburg an, während der jüngſte ſich im
2. Garde-Ulanen- Regiment der Offizierslaufbahn zugewandt hat.

Nach außen hin iſt der Freiherr von Richthofen, von ſeinem
Auftreten im Reichstage abgeſehen, weniger bekannt geworden,
als nach ſeinem hohen, verantwortungsreichen Amte anzunehmen
geweſen wäre. Jede Hervorkehrung ſeiner Perſönlichkeit lag ihm
völlig fern, ja, es iſt nicht zuviel geſagt, wenn man eine gewiſſe
Schüchternheit als einen der Grundzüge ſeines gütigen und edlen
Weſens bezeichnet. So kam es wohl, daß Fernerſtehende ihn
unterſchätzten und nicht zu würdigen wußten, welch außerordentlich
fähiger und kluger Kopf er war und welche unermüdliche, pflicht-
treue Arbeitskraft er beſaß.

Deutſch Oſtafrika. Ein Telegramm aus Dar- es
Salaam meldet: Sanitätsſergeant Karl Müller, geboren
zu Ratibor, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 156, iſt am
14. Januar in Dar-es-Salagam an Herzſchwäche geſtorben.
Unteroffizier Friedrich Piontkowsky, geboren zu Breslau,
früher Schutztruppe für Südweſtafrika, iſt am 13. Januar in
Tabore an Duyſenterie geſtorben.

Der Poſtdampfer „Hans Woermann“ iſt Mittwoch
morgen 7 Uhr mit den Leutnants Neuerbourg,
Schaumburg und Brüggemann, dem Aſſiſtenzarzt
Clemm, zwei Oberveterinären, acht Unteroffizieren und
Mannſchaften in Hamburg eingetroffen.

Von unſerem Kaiſerpaar. Dienstag nachmittag unter-
nahm der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spaziergang
im Grunewald, wohin ſie ſich im Automobil h hatten.
Zum Tee waren geladen Graf und Gräfin Udo Stolberg-
Wernigerode, Botſchafter Graf Wedel, General Adjutant Prinz
zu Salm-Horſtmar. Mittwoch vormittag hörte der Kaiſer
die Vorträge des Miniſters von Budde und des Chefs des
Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats Dr. von Lucanus und
empfing bei dem erſteren Vortrag den Baurat Schwechten.
Um 1287, Uhr nahm der Monarch die Abmeldung des Ober-
leutnants Rooſen vom JnfanterieRegt. 145 entgegen. Zur
Frühſtückstafel waren geladen der in Berlin vormittags ein
getroffene Herzog von SachſenKoburg und Gotha und der
Geſandte v. Müller; zur Abendtafel ſind der Herzog von
Koburg, Prinz Sie welcher gegen Abend eingetroffen iſt,
und Prinz Eitel-Friedrich geladen.

Eine Amneſtie? Das „Reich“ will wiſſen, daß an
läßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer-
pagare s eine Amneſtie beabſichtigt wird.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Mittwoch die
Debatte fort über die 6. Rate, 200 000 Mark, für den Ausbau der
Hohkönigsburg. Die Forderung wurde bewilligt, ebenſo
65 000 Mark ſür das Deutſche Muſeum (von Meiſterwerken der Natur
wiſſenſchaft und Technik) in München. Genehmigt wurden ferner
43 850 Mark für den Bau einer Drachenſtation am Bodenſee
zur Erforſchung der oberen Luftſchichten und 195 000 Mark
als Beitrag für die internationale Ausſtellung in
Mailand. im Sommer 1906 anläßlich der Feier der Er
öffnung des Simplontunnels. Sodann trat die Kommiſſion in

Erweiterung des Kaiſer-Wilhelm-Kanals ein mit
Rückſicht auf die Größenſteigerung der Schiffe und das Anwachſen des
Schiffsverkehrs. Staatsſekretär v. Poſadowsky begründet die
Vorlage im Jntereſſe der Handels und Kriegsmarine die Referenten
befürworten die Annahme der Forderung, die auch bewilligt wird
ebenſo 10 000 Mk. für die Inſtandſetzung des Kleiſtgrabes in Wann
ſee und 5 Millionen Mark zur Förderung der Herſtellung
kleiner Wohnungen. Die Kommiſſion nimmt eine Reſolution
an, welche die Einſtellung von 100 000 Mark zur Erforſchung der
Syphilie wünſcht. Graf Poſadowsky ſpricht ſich gegenüber dem Wunſche
wohlwollend aus. Die Kommiſſion bewilligt ferner 250 000 Mark für
Inſtandſetzung und Aenderungen des Reichskanzlerpalais.
Sie beginnt mit der Beratung der Forderung von 858 000 Mark für
den Bauplatz des Reichsmilitärgerichts in Charlottenburg.

Die Beratung wird ausgeſetzt, nachdem Erzberger, MüllerSagan und
Singer den Bauplatz für viel zu teuer erklärt haben. Prinz Arenberg
regt neue Prüfung eventuell Vorlage des Nachtragsetats an. Darauf
begann die Beratung des Juſtizetats. Weiterberatung findet heute
(Donnerstag) ſtatt.

Zwei Tabellen zur Denkſchrift über die Entwicklung der
deutſchen Seeintereſſen im letzten Jahrzehnt hat der Reichskanzler
dem Reichstage zukommen laſſen. Die Tabellen befaſſen ſich mit
der Ueberſicht über die Beteiligung der deutſchen evangeliſchen
Kirchen und Miſſionsgeſellſchaften und der deutſchen katholiſchen
Ordens und Miſſionsgeſellſchaften in überſeeiſchen Gebieten. Die
Zahl der deutſchen evangeliſchen Pfarrſtellen in der Diaſpora des
Auslandes einſchließlich der Seemannsmiſſionen iſt für Europa
und die Levante 76 Kirchenorte mit 109 Geiſtlichen, für Afrika
37 Kirchenorte mit 40 Geiſtlichen, in Oſtaſien ſechs Orte mit ſechs
Geiſtlichen, in Auſtralien 78 Orte mit 100 Geiſtlichen, in Amerika
103 Orte mit 108 Geiſtlichen, in den deutſchen Kolonien fünf
Kirchenorte mit fünf Geiſtlichen, abgeſehen von Miſſionen.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern, Mitt
woch, die allgemeine Beratung über die Höhe des durch neue
Steuern zu deckenden Bedarfes des Reiches fort. Abg. Müller-
Fulda erkannte die Notwendigkeit, neue Mittel zu beſchaffen, an
und kündigte die Einbringung eines Antrages auf Einführung
einer Wehrſteuer an. Staatsſekretär Frhr. v. Stengel
erwiderte, die verbündeten Regierungen hätten die Wehrſteuer
nicht vorgeſchlagen, weil ſie ſchon einmal vom Reichstage abge-
lehnt worden ſei. Nach längerer Debatte darüber, ob es zuläſſig
ſei, neue Steuergeſetze in der Kommiſſion zu beraten, ehe dieſe
dem Plenum vorgelegen haben, wurde beſchloſſen, den Antrag
Müller-Fulda einſtweilen zurückzuſtellen und in der Beratung der
vorliegenden Steuergeſetze fortzufahren. Nächſte Sitzung morgen
Freitag.

Entſchädigung für Schöffen und Geſchworene? Jn
Beſtätigung der neulichen Auslaſſung des bayeriſchen Juſtiz
miniſters hört die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“, daß im
Bundesrat eine weitgehende Geneigtheit beſteht, eine Entſchädigung
der Schöffen und Geſchworenen eintreten zu laſſen.

Das Material, das dem Herrenhauſe zurzeit vorliegt und
das das Haus in den nächſten Tagen aufarbeiten will, iſt folgen
des: Geſetzentwurf über die Befähigung zum höheren Ver-
waltungsdienſt, Entwurf über die Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden
in Staatspapieren, Entwürfe über die Errichtung von Landgerichten
in Crefeld, und München-Gladbach, Aenderung der Amtsgerichts-
bezirke Bernau, Eberswalde, Labiſchin, Schubin und Zunin.
und die Lotterieverträge zwiſchen Heſſen- Thüringen und Preußen.
Das Herrenhaus wird vom 23. d. M. ab drei bis vier Tage tagen
und ſich ſodann bis Ende Februar oder Anfang März vertagen,

je nachdem, wie das Abgeordnetenhaus ſein Material erledigt.

Frhr. v. Erffa iſt zum konſervativen Fraktions-
chef im Abgeordnetenhauſe auserſehen. Nach dem
Rücktritt des bisherigen Vorſitzenden der konſervativen Fraktion
des preußiſchen Landtages Grafen Limburg-Stirum wurde
angenommen, Herr v. Heydebrand werde ſein Nachfolger werden.
Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus konſervativen Parteikreiſen mit
geteilt wird, habe Herr v. Heydebrand die Uebernahme des
Vorſitzes abgelehnt, und Herr v. Erffa werde zum Vorſitzenden
der Fraktion gewählt werden.

Die Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten. Jm Ab
geordnetenhauſe iſt der Antrag eingebracht worden, die Staats
regierung zu erſuchen, noch in dieſer Seſſion die Gleichſtellung der
Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten, ſowie der Staats
anwaltſchaft mit den Sekretären der allgemeinen Staatsverwaltung
in Rang und Gehalt herbeizuführen.

Bedeutende Arbeiterbewegungen in Hamburg werden dem
„B. L.-A.“ durch folgendes Telegramm gemeldet: Hamburg,
17. Januar: Aus Anlaß der heute abend ſtattfindenden Wahl
rechtsdebatte in der Bürgerſchaft beraumte die ſozialdemokratiſche

Partei auf 4 Uhr acht Verſammlungen an, denen ein Demon-
ſtrationsumzug ſich anſchließen ſoll. Um an den Verſammlungen
teilnehmen zu können, ſtellen viele Arbeiter plötzlich die Arbeit
ein. Alſterdampfer, Fährboote, Straßenbahnen uſw. werden
vorausſichtlich den Betrieb ſchließen müſſen, da die Leute den
Dienſt verlaſſen. Bei der Werft von Blohm Voß wird bei
Beginn der Nachmittagsarbeit konſtatiert, daß mehrere tauſend
Leute fehlen, desgleichen auf der Reiherſtiegwerft. Die Schauer-
leute verlaſſen die Arbeit.

Eine andere vom Wolffſchen Telegraphenbureau verbreitete
Meldung ſagt: Von der Hamburger ſozialdemokratiſchen Partei-
leitung ſind die Arbeiter zum Maſſenbeſuch von acht Proteſt
verſammlungen gegen das neue Wahlgeſetz, die Mittwoch nach
mittag 4 Uhr ſtattfanden, aufgefordert worden. Der Ver-
band der Eiſeninduſtrie Hamburgs hat daraufhin, wie die „Ham-
burger Nachrichten“ melden, durch Anſchlag bekanntgegeben, daß
jeder Arbeiter, der unentſchuldigt nicht zur Arbeit erſcheint, oder

die Beratung der Forderung von 100 000 Mk. für den Plan der dieſe vorzeitig verläßt, ſofort entlaſſen und vor dem 22. Januar
nicht wieder eingeſtellt wird. Ueber den Verlauf der Verſamm-
lungen ſelbſt erfahren wir noch das Folgende: Die auf Mittwoch
nachmittag 4 Uhr von der Leitung der ſozialdemokratiſchen Partei
einberufenen acht Volksverſammlungen mit der Tagesordnung
„Wahlrecht zur Bürgerſchaft“ waren von vielen Tauſenden beſucht.
Sämtliche Lokale waren lange vor Beginn der Verſammlungen
ſo dicht beſetzt, daß viele umkehren mußten. Jn den Verſamm-
lungen wurden von ſozialdemokratiſchen Führern ſcharfe Reden
gegen die Wahlrechtsvorlage gehalten, welche mit lautem Beifall
aufgenommen wurden. Die Verſammlungen nahmen einen ruhigen
Verlauf. Schon eine Stunde vor Beginn der am Mittwoch in
einer Sitzung tagenden Bürgerſchaft hatte ſich eine nach Tauſenden
zählende Menſchenmenge vor dem Rathauſe angeſammelt, das in
weitem Kreiſe von einem ſtarken Polizeiaufgebot abgeſperrt war.
Dieſes drängte die großen Anſammlungen ohne Schwierigkeit
zurück. Gröbere Ausſchreitungen und Verletzungen ſind nicht
vorgekommen.

Eine Kundgebung der Arbeitgeber für den 22. Januar.
Der Verein deutſcher Arbeitgeber-Verbände hat, wie wir

aus dem „Vorwärts“ erſehen, an ſeine Mitglieder folgende
Kundgebung erlaſſen

Berlin, den 12. Januar 1906.
An unſere Verbände und Einzelmitglieder!

Das internationale Bureau der ſozialdemokratiſchen Partei
hat einen Aufruf erlaſſen, welcher die angeſchloſſenen Parteien
aller Länder auffordert, den Sonntag, den 21. Januar cr., oder
Montag, den 22. Januar cr., durch Verſammlungen und Straßen
demonſtrationen zu feiern.

Wenn auch anzunehmen iſt, daß die deutſchen Arbeiter ihre
Verſammlungen uſw. am Sonntag, den 21. Januar cr., abhalten
werden, ſo wäre es doch nicht ausgeſchloſſen, daß Gruppen von
Arbeitern in einzelnen Bezirken auch am 22. Januar cr. nicht zur
Arbeit erſcheinen.

Für dieſen Fall bitten wir, diejenigen Arbeiter, welche am
22. Januar von der Arbeit fernbleiben ſollten, wie die Teilnehmer
an der Maifeier als ſtreikende Arbeiter zu betrachten.

Demgemäß bitten wir Sie, Jhren Mitgliedern hiervon Mit-
teilung zu machen bezw. ſelbſt davon Kenntnis zu nehmen, damit
ein einheitliches Handeln ermöglicht wird.

Hochachtungsvoll Verein deutſcher Arbeitgeberverbände.
Der „Vorwärts“ erblickt auch in dieſer Kundgebung nur

„ſchlotternde Angſt“. Worin die hier liegen ſoll, bleibt, ſo
bemerkt ſehr zutreffend die „Poſt“, uns unerfindlich. Die
Herren „Genoſſen“ ſcheinen von ihrem Gemütszuſtande auf
andere zu ſchließen.

Deutſcher Reichstag.
22. Sitzung vom 17. Januar 1906, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnitiativanträge des

Zentrums und der Nationalliberalen betreffend Anweſenheits-
gelder.

Abg. Kirſch (Ztr.): Auch die parlamentariſche Geſchichte
kann zu einer Leidensgeſchichte werden. Jn der Diätenfrage iſt
das zweifellos der Fall. (Sehr richtigl im Ztr.) Jm Jahre
1903 meinte Graf Bülow, er ſei noch nicht in der Lage, die Zu-
ſtimmung des Bundesrates zum Diätenantrage auszuſprechen.
Jetzt ſchreiben wir nun ſchon 1906! Jnzwiſchen iſt aus dem
Grafen ein Fürſt Bülow geworden, und da müßte doch auch hier
der Grundſatz gelten: noblesse oblige. (Heiterkeit.) Die Zu-
ſtimmung des Bundesrates zu unſerem Antrage wäre eine
patriotiſche Tat, die den Reichsgedanken namentlich in Süd-
deutſchland ſtärken würde. Jn faſt allen ziviliſierten Staaten
werden den Mitgliedern der geſetzgebenden Körperſchaften Ent-
ſchädigungen gezahlt; warum nicht auch bei uns? Eine Kom-
miſſionsberatung wird bei unſerem Antrage kaum nötig ſein.
Sollte dem Bundesrat unſer Antrag zu weit gehen, ſo möge er
uns gemäß dem Antrage Baſſermann einen anderen Entwurf
vorlegen. Hoffentlich macht hier der Reichskanzler wieder gut,
was mit ſeiner Erklärung zur Duellfrage geſündigt worden iſt.
(Beifall im Ztr.)

Abg. Baſſermann (nl.) Beide Anträge gehen aus von dem
Prinzip der Anweſenheitsgelder, wir ſtimmen beiden zu. Die
Freunde von Diäten haben ſich von Jahr zu Jahr vermehrt. Un-
leugbar iſt ein großer Teil der Reichstagsmitglieder nicht in der
Lage, die Koſten eines längeren Aufenthaltes in Berlin aus
eigener Taſche zu beſtreiten. Die Beratungen des Etats des
Reichsamtes des Jnnern werden alljährlich länger und Schluß-
anträge ſind gegenwärtig undenkbar. Würde die Sozialdemo
kratie weiter wachſen, ſo würde die Fortdauer der Diätenloſigkeit
beſonders üble Folgen haben. Die Belaſtung des Parlaments
wird künftig nicht geringer werden, und auch deshalb ſind Diäten
unentbehrlich. Beifall bei den Natlib.)

Abg. Lenzmann (frſ. Vp.) Etwas Neues läßt ſich hier kaum
ſagen. Am Bundesratstiſche ſcheint niemand antworten zu
wollen. So behandelt man den Reichstag in einer Frage, in der
die Zahl der Abſtinenzler immer kleiner wird. Und gerade jetzt
wäre ein harmoniſches Zuſammengehen zwiſchen Bundesrat und
Reichstag notwendig. Ein einzelner Mann im Deutſchen Reiche
nimmt hier frei eine Stellung ein, die dem Geſamtwillen des
Volkes widerſpricht. Einmütigkeit zwiſchen Reichstag und
Bundesrat wird dem Auslande mehr imponieren als die Reden
eines einzelnen Mannes, die bald ſo, bald ſo interpretiert werden.
Wir ſind wahrlich nicht revolutionär (Lebh. Sehr richtig! bei den
Soz.). Steigern wir aber nicht unnötig die Unzufriedenheit.
Nehmen wir die Anträge einſtimmig an.

Abg. v. Staudy (konſ.): Unſere Stellung iſt dieſelbe ge
blieben. Ein Teil meiner Freunde iſt für Anweſenheitsgelder,
ein Teil iſt dagegen. Einſtimmig ſind wir aber darin, daß wir
Diäten nur zuſtimmen könnten, wenn durch eine gleichzeitige
Aenderung der Geſchäftsordnung Gewähr geboten wird, daß die
Verhandlungen des Reichstages für die Zukunft eine weſentliche
Abkürzung erfahren. Beifall rechts.)
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Abg. Singer (Soz.): An die unfreundliche Behandlung des
Reichstages durch den Bundesrat ſind wir ja gewöhnt. Heute ſitzt
ja am Bundesratstiſche nur ein Mann, deſſen Name (Wermuth)
daran erinnert, was man gelegentlich in den Wein gießt. Heiter
keit bei den Soz.) (Präſident Graf Balleſtrem bittet, ſolche
Scherze mit Namen von Bundesratsmitgliedern zu unterlaſſen.)
Hoffentlich macht ſich die Regierung nicht die Stellung des Herrn
v. Staudy zu eigen. Eine günſtige Erklärung der Regierung in
dieſer Frage kann die Erklärung zur Duellfrage natürlich nicht
kompenſieren.. Wir ſtimmen beiden Anträgen zu.

Abg. Kirſch (Ztr.) bemerkt, auch er habe nicht ſagen wollen,
daß eine entgegenkommende Erklärung der Regierung in der
Diätenfrage die Erklärung in der Duellfrage kompenſieren könne.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Von den
beiden Anträgen ziehe ich den nationalliberalen vor, weil der
Zentrumsantrag ſich auf die Tagesgelder feſtlegt. Das Prinzip,
welches Artikel 32 der Verfaſſung aufſtellt, iſt bei der Kommiſſion
zur Vorberatung des Zolltarifs ſchon einmal durchbrochen worden.
Das Reich iſt deshalb nicht zugrunde gegangen und würde auch
die dauernde Abänderung des Artikels 32 x Erſchütterung er
tragen. Nun ſagen einzelne Zeitungen noch immer, der gegen
wärtige Reichstag ſei unter der Vorausſetzung der Diätenloſigkeit
gewählt, er könne alſo nur für ſeine Nachfolger Diäten bewilligen.
Das iſt graue Theorie. Niemand hat vor der Wahl zu uns geſagt:
Wir möchten Dich nur, wenn Du keine Diäten bekommſtl Eher
iſt das Gegenteil der Fall. Sicherlich werden die Wähler, ſobald
der Reichstag Diäten erhält, in ganz anderer Weiſe über die Tätig-
keit ihrer Abgeordneten Kontrolle üben und unſere politiſchen
Gegner werden ſich die Feſtſtellung nicht entgehen laſſen, wie oft
der einzelne Abgeordnete gefehlt hat. Kompenſationen für die
Diäten auf dem Gebiete des Wahlrechts oder der politiſchen Freiheit
halte ich für unmöglich. Deshalb läßt ſich über eine Aenderung der
Geſchäftsordnung ſehr wohl reden. Regierung und Reichstag
haben an der Förderung der Geſchäfte das gleiche Jntereſſe. Der
Regierung darf es nicht gleichgültig ſein, daß das Anſehen des
Parlaments ſchwindet. Es kann heute keinen Monarchen mehr
geben, der wünſchen würde, die konſtitutionelle Regierungsform
wieder durch den Abſolutismus zu erſetzen. Die Verfaſſung hat
dem Throne und dem Volke in gleicher Weiſe genützt. Möge des
halb endlich der Wunſch des Reichstags erfüllt werden. Beifall
rechts.

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Schrader (frſ.
Vp.) bemerkt

Abg. Dr. v. Tiedemann (Rp.): Die Anſichten über die
Diäten ſind bei uns geteilt. Einige von uns ſind nach wie vor
grundſätzliche Gegner einer Verfaſſungsänderung hinſichtlich der
Diäten. Die Mehrzahl meiner politiſchen Freunde iſt aber bereit,
für die Bewilligung von Diäten zu ſtimmen, und zu dieſer Mehr
zahl gehören auch ſolche, die, wie ich, hier früher eine ablehnende
Stellung eingenommen haben. Wir gehen dabei von der Voraus-
ſicht aus, daß zugleich einige Beſtimmungen der Geſchäftsordnung,
die für die raſche Erledigung der Geſchäfte ein Hemmnis bilden,
beſeitigt werden.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vgg.) betont die Not-
wendigkeit die Diätenfrage vom Standpunkte des Mitgliedes eines
ſüddeutſchen Parlaments. Wenn wir noch keine Diäten haben,
ſo ſagen wir doch offen und ehrlich den ausſchlaggebenden Grund:
Wir ſind zu gute Kerlel (Heiterkeit, Zuruf bei den Sozialdemo-
kraten: alle?? Jawohl, alle, Sie (zu den Soz.) auchl Herr
Bebel donnert zwar gelegentlich etwas, aber erreichen kann er ja
doch nichts. Täuſchen wir uns nicht über die Ohnmacht des
deutſchen Parlaments, das zwar auf der Grundlage des radikalſten
Wahlrechts gewählt iſt, aber doch blutwenig zu ſagen hat. Setzen
wir doch die Verhandlungen einmal aus, bis der Herr Reichs
kanzler ſelbſt erſcheint. Heute iſt nur ein Unterſtaatsſekretär an
weſend, das nächſte Mal kommt wahrſcheinlich ein Regierungs
aſſeſſor. (Zuruf bei den Soz.: Und dann der Hausdienerl) Leider
ſcheint man hier und da an Kompenſationen zu denken. Jn der
Abänderung der Geſchäftsordnung ſei man vorſichtig. Zweifellos
iſt eine Aenderung der Geſchäftsordnung notwendig. (Na alſo!
rechts.) Man hüte ſich aber vor tendenziöſen Abänderungen. Die
Geſchäftsordnung iſt namentlich zum Schutze der Minderheit da.
(Sehr richtigl rechts.) Der Reichskanzler möge die Notwendig

keit der Diäten an maßgebender Stelle erneut darlegen.
Abg. Werner (Dtiſch. Reformp.) empfiehlt, den höchſten

Reichsbeamten ſo lange die Gehälter zu verweigern, wie die
Diätenloſigkeit andauert.

Abg. Blumenthal (elſ. Vp.): Jm Namen der elſäſſiſchen
Volkspartei kann ich erklären, daß auch wir bereit ſind, Diäten
zu empfangen. (Heiterkeit.) Fühlen wir uns aber nicht zurück
geſetzt, daß hier heute nur ein Unterſtaatsſekretär anweſend iſt.
Wir haben die Mittel, gegen die Regierung aufzutreten. Wenden
wir ſie an; ich mache mit. Heiterkeit.

Damit ſchließt die erſte Leſung. Der nationalliberale An
trag wird mit großer Mehrheit angenommen.

Zum Antrage des Zentrums läuft ein Zuſatzantrag des Abg.
v. Strombeck (Ztr.) ein, nach dem die näheren Beſtimmungen
vom Reichstagspräſidenten erlaſſen werden ſollen.

Der Antrag des Zentrums wird mit dem Ammendement
v. Strombeck angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Donnerstag 1 Uhr: Afrikabahn, Militärpenſionsgeſetz.

Schluß 345 Uhr.

Die Konferenz in Algeeciras.
Die Delegierten der Vereinigten Staaten in Alge-

ciras werden nach den ihnen erteilten Anweiſungen ſich an der
Löſung der politiſchen Probleme Marokkos ſo gut wie nicht be
teiligen, außer daß ſie die Hoffnung ausſprechen, daß, welche Ab-
machungen immer getroffen werden, den Vereinigten Staaten
Gleichheit der Rechte gewährleiſtet werde. Die Vereinigten
Staaten ſind für eine internationale Vereinbarung über die
Polizeiverwaltung Marokkos außerhalb des Grenzgebietes, für
Beſſerung der religiöſen und der Standesverhältniſſe in Marokko
und Beſeitigung der ſtarken Benachteiligung der Juden. Die
Delegierten ſind angewieſen, die Vorſchläge zu unterſtützen, die
auf die Verhinderung privater Monopole bei den öffentlichen Ver
waltungszweigen abzielen. Sie werden zu jedem zuſtande ge
kommenen Vertrage ihre Unterſchrift ad referendum geben,
während die endgültige Entſcheidung dem amerikaniſchen Senat
überlaſſen wird.

Die Präſidentenwahl in Frankreich.
Seit Mittwoch mittag 12 Uhr weilen die gewählten Ver

creter des franzöſiſchen Volkes in dem hiſtoriſchen Schloſſe zu
Verſailles, um der Nation ein neues Oberhaupt zu geben. Das
ſeltene Schauſpiel feſſelt weit über die Grenzen der Republik
hinaus die allgemeine Aufmerkſamkeit. Kann doch die Wahl
des erſten Vertrauensmannes in unſerem Nachbarlande leicht
auch für die internationale Stellung dieſes Staates von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſein. Die Stimmung am Wahlorte
und den Beginn der bedeutſamen Wahlhandlung ſchildern uns
folgende Telegramme

Verſailles, 17. Jan. Seit heute früh herrſcht ein leb

mittags geſonderl! Beratungen ab. Vertreter der Gruppen der
Linken äußern die beſtimmte Zuverſicht, daß Fallières im erſten
Wahlgange gewählt wird und rechnen auf mindeſtens 435 oder
440 Stimmen für ihn. 124 Uhr nachmittags übernimmt Fallières
den Vorſitz im Kongreß und wird von der überwiegenden Mehrheit
ſtürmiſch begrüßt.

Verſailles, 17. Jan. Schon von 124 Uhr an ſind
die dem Publikum zugänglichen Tribünen des Kongreßſaales dicht
beſetzt. Viele Damen in großer Toilette ſind anweſend und beob
achten mit Jntereſſe, wie ſich der Saal allmählich mit den Mit
gliedern des Kongreſſes füllt. Die ſtürmiſche Begrüßung, mit der
Fallières bei der Uebernahme des Vorſitzes empfangen wird,
wiederholt ſich mehrere Male. Von der Linken und im Zentrum
hört man Bravorufe, auf der Rechten herrſcht Lärm. Fallières
verlieſt das Dekret, durch welches die Nationalverſammlung zu
ſammenberufen wird. Unter allgemeiner Spannung beginnt die
Abſtimmung für die Präſidentenwahl. Jn dem Maße, als ſich
die Abſtimmung ihrem Ende nähert, wird die Unterhaltung in
den Wandelgängen lebhafter. Die Anhänger beider Kandidaten
zeigen gleiche Zuverſicht. Jn der Diplomatenloge wohnt auch der
deutſche Botſchaftsrat v. Flotow der Abſtimmung bei.

Verſailles, 17. Jan. Fallières iſt zum Präſidenten
der Republik gewählt mit 449 Stimmen gegen 371 Stimmen,
die auf Doumer fielen.

Die geſamte Linke begrüßte das Ergebnis mit lebhaften
Rufen: „Es lebe Fallières! Es lebe die Republik!“ Die Sitzung
wurde unter begeiſterten Kundgebungen der Linken geſchloſſen.
Fallières iſt auf ſieben Jahre, vom 18. Februar, dem Endtermin
der Präſidentſchaft Loubets, ab gewählt. Als Duboſt
Fallières das Protokoll über die Wahl überreichte, richtete er an
ihn eine Anſprache, in welcher er ausführte, durch die Erhebung
Fallières zu der Stellung des Präſidenten der Republik habe der
Kongreß der Hoffnung des republikaniſchen Frankreichs entſprochen,
welches nur den Willen hätte haben können, an ſeiner Spitze einen
ergebenen und treuen Diener der Verfaſſung und der Geſetze zu
ſehen, und einen klarblickenden und feſten Geiſt, der imſtande ſei,
alle politiſchen und ſozialen Notwendigkeiten zu erkennen und
durch ſeinen Rat und die Wahl geeigneter Perſönlichkeiten den
Gang der Regierung günſtig zu beeinfluſſen. Auch Rouvier
begrüßte den Erwählten des Kongreſſes. Fallières erwiderte
Duboſt und Rouvier. Er werde die Wahl des Kongreſſes recht
fertigen, indem er ein ergebener Diener der Staatseinrichtungen
und des Vaterlandes bleibe. Jn ſeiner ſchweren Aufgabe werde
er durch das Beiſpiel des alten Republikaners geſtützt werden,
welcher während ſieben Jahren ein ſo ſchönes Beiſpiel des Mutes,
der Klugheit, der Vaterlandsliebe und der Selbſtloſigkeit gegeben
habe. (Lebhafter Beifall.) Sein einziger Ehrgeiz ſei, immer
auf dem von dieſem Republikaner eingeſchlagenen Wege weiter
zugehen.

Paris, 17. Jan. Die Nachricht von der Wahl Fallières
wurde von der Bevölkerung mit großer Ruhe aufgenommen; nur
am Jnvaliden-Bahnhof, wo Fallières um 55 Uhr mit dem
Sonderzug aus Verſailles eintraf, hatten ſich Tauſende Neugierige
angeſammelt, welche Kundgebungen veranſtalteten. Fallières
fuhr alsbald mit Rouvier und Duboſt zum Elyſee, um Loubet zu
beſuchen. Der Beſuch dauerte etwa eine halbe Stunde. Loubet
ſprach Fallières ſeine Glückwünſche aus. Fallières begrüßte dann
auch Frau Loubet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
tritt am 31. Januar wieder zuſammen.

Eine Konferenz
fand Mittwoch nachmittag im Miniſterratspräſidium zu
Wien ſtatt, an welcher der Miniſterpräſident Freiherr von Gautſch,
der Miniſter des Jnnern, Graf v. Bylanat-Rheidt, und eine
Anzahl Mitglieder des Herrenhauſes teilnahmen. Der Miniſterpräſident
teilte den Anweſenden eine Reihe von Gedanken über die eventuelle
Ausgeſtaltung des Herrenhauſes mit. Die Beſprechung wurde als
ſtreng vertraulich erklärt.

Der ungariſche Miniſterpräſident Freiherr von
Fejervary

wurde Mittwoch vormittag vom Kaiſer in einer anderthalbſtündigen
Privataudienz empfangen. Den Gegenſtand des Vortrages des Miniſter
präſidenten bildeten Fragen, die keineswegs im Vordergrunde der
politiſchen Lage ſtehen. Freiherr v. Fejervary reiſte nachmittags nach
Budapeſt zurück.

Großbritannien,

Zu den Wahlen.
Nach den bis Mittwoch mittag eingegangenen Wahlergebniſſen

ſind gewählt worden: 128 Liberale, 40 Nationaliſten, 30 Ver-
treter der Arbeiterpartei und 52 Unioniſten.

Amerika.
Frankreich und Venezuela.

Wie aus Caracas über Port of Spain gemeldet wird, hatte
ſich der franzöſiſche Geſchäftsträger Taigny am 14. Januar in
La Guaira an Bord des franzöſiſchen Dampfers „Martinique“
begeben. Als er wieder ans Land gehen wollte, wurde er von
den venezolaniſchen Behörden daran verhindert und mußte nach
Colon weiterfahren.

Aus Rußland.
Die Verwaltungsbehörden ſind gegenwärtig damit be

ſchäftigt, die die innere Organiſation des Reiches betreffenden
Geſetze mit der neuen Form des Reichsrates und mit der Duma
in Einklang zu bringen. Da dieſe Arbeiten unverzüglich be
endet werden müſſen, ſo iſt für den 20. Januar eine Sitzung
des Miniſterrates anberaumt worden, in der der Kaiſer den
Vorſitz führen wird.

Jn Lodz wurden am Mittwoch faſt alle Bankgeſchäfte von der
Polizei durchſucht. Einige Perſonen wurden dabei verhaftet.

Aus Nah und Fern.
Graf Zeppelin unternahm nach einer Friedrichshafener Meldung

am 17. d. Mts. in ſeinem lenkbaren Luftſchiff eine Probefahrt über
den Bodenſee, Ravensburg, Kißlegg nach Sommersried, wo er nach
einſtündiger Fahrt glücklich landete. An der Fahrt beteiligten ſich
ſieben Perſonen.

Ein ſchwerer Bootsunfall bei Hamburg. Eine mit Arbeitern
vollbeſetzte Motorbarkaſſe des Tiſchlermeiſters Franck wurde am
Mittwoch durch den Schleppdampfer „Friedrich“ in den Grund ge
bohrt. Neun Mann wurden gerettet. Ob Perſonen ums Leben

ekommen ſind, iſt noch nicht feſigeſtellt, da die Zahl der Jnſaſſen derVartaſſe unbekannt iſt.

Warendiebſtähle in Breslau. Jn dem großen Manufakturwaren
Engrosgeſchäft von Erber und Eppenſtein in Breslau ſind jahrelang
fortgeſetzte Warendiebſtähle von bedeutendem Umfange entdeckt worden. Die
Kommis Albert Dura und Artur Dobrowski, drei Haushälter und ein
Arbeiter des Geſchäſts, ferner etwa 25 Hehler ſind nach Meldung des
„L. A.“ verhaftet worden.

haftes Treiben in der Stadt. Die letzten Vorbereitungen für den
Kongreß werden getroffen.
Zugängen zum Kongreßſaal ſind äußerſt ſtreng. Die erſten Par
lamentarier trafen um 10 Uhr vormittags ein, auch Fallières und
Doumer ſind erſchienen.

Die Abſperrungsmaßregeln an den

Alle Gruppen halten um 1 Uhr nach

Die in Saloniki entdeckte Bombenſendung wurde in Sofia
an den Bulgaren Dimitri Kililaroff aufgegeben. Sie wurde von
dieſem übernommen und zuerſt in der bulgariſchen Schule und

deckt wurde. Die Bomben ſollten zu einem Attentat am
orthodoxen Weihnachtsfeſte verwendet werden. Der Bulgare
Kililaroff wurde verhaftet. Vier Komitatſchis, die den Anſchlag
ausführen ſollten, werden geſucht. Die Polizei von Saloniki
fahndet eifrigſt nach einer anderen Bombenſendung, die bereits vor
einiger Zeit eingetroffen ſein ſoll, bisher jedoch nicht entdeckt wurde.

Von Berlin nach Trieſt in 24 Stunden. Mit der Vollendung
der Pyhrnbahn, deren Eröffnung von maßgebenden Kreiſen im
Juni oder Juli erhofft wird, und nach Vollendung der Karawanken-
bahn wird mit Benutzung dieſer Strecken eine neue Schnellzugs-
verbindung zwiſchen Norddeutſchland und der Adria geſchaffen
werden. Es wird nämlich ein internationaler Schnellzug einge
führt, der von Berlin in 24 Stunden Trieſt erreicht.
Dieſer Schnellzug ſoll um 268 Uhr abends in Berlin abgehen und
über Dresden-Leipzig--Eger etwa 288 Uhr früh in Linz ein
treffen; darauf wird er über die Pyhrnbahnſtrecke nach Trieſt ge

leitet, wo er um 188 Uhr abends ankommt. Die Verbindung
zwiſchen Hamburg und Trieſt, alſo zwiſchen Nordſee und
Adrig, wird dieſer Zug mit einer Fahrtdauer von dreißig Stunden
darſtellen. Jn Linz ſoll er Anſchluß an einen Schnellzug nach
Gaſte in erhalten; die Fahrt von Berlin nach Gaſtein wird dann
ſiebzehn Stunden währen.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
Berlin, 18. Jan. Jm „Vorwärts“ erläßt der ParKi-

vorſtand folgenden Aufruf „Parteigenoſſen! Laßt Euch nicht
provozieren, von wem und von welcher Seite es auch ſei.
Vereitelt die Gelüſte der Scharfmacher dadurch, daß Jhr jede
Straßendemonſtration unterlaßt und bei Verſammlungs-
auflöſung in oder nach Schluß der Verſammlungen den ge-
troffenen Anordnungen Folge leiſtet.“

Straßburg (Elſ.), 17. Jan. Der ehemalige Polizei
kommiſſar Stephany veröffentlicht eine Aufſehen erregende
Flugſchrift, die unter dem Titel „Germaniſation, Willkür-
en und Polizeiwirtſchaft“ bloßſtellende Enthüllungen
enthält.

London, 17. Jan., 11 Uhr abends. Bisher ſind 160
Liberale, 25 Mitglieder der Arbeiterpartei, 70 Unioniſten und
50 Nationaliſten gewählt worden. Die Liberalen gewinnen 81,
die Arbeiterpartei und die Unioniſten zwei Sitze. Jn Weſt
Birmingham iſt Chamberlain mit 7173 Stimmen gegen den
Liberalen Outwaith, der 2094 Stimmen erhielt, gewählt worden.
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Zu den Vorgängen in Hamburg.
Hamburg, 18. Jan. Die Bürgerſchaft hat 10 000 Mark

zur Unterſtützung notleidender Deutſcher in Rußland bewilligt.
Hierauf wurde die Beratung des Ausſchußberichts über den
Antrag des Senats betr. Abänderung des Wahlgeſetzes für die
Wahlen zur Bürgerſchaft begonnen. Nach dreiſtündiger Debatte
erfolgte Vertagung.

Hamburg, 17. Jan. Jm Laufe des Abends kamen blutige
Krawalle vor. Bei der Abſperrung des Platzes vor dem Rat-
hauſe nahmen mehrere hundert Perſonen Latten und Steine
von einem Neubau und bombardierten die Polizei. 20 berittene
Schutzleute attackierten, wobei verſchiedene Rnheſtörer verletzt
wurden. Die Attacke wurde einige Male wiederholt. Ein
Ehepaar wurde niedergeritten und ſchwer verletzt. 2000 Ar-
beiter zogen vor das Haus des präſidierenden Bürgermeiſters,der auf dem Balkon erſchien und die Menge zur Ruhe ermahnte.

Die Ausſchreitungen wurden vom Mob hervorgerufen. Die
Arbeiter verhielten ſich ruhig.

Hamburg, 18. Januar. Gegen 10 Uhr fanden größere
Menſchenanſammlungen in der Gegend des Fiſchmarktes, des
Schopenſtehls und der Niedernſtraße ſtatt. Viele Straßen
laternen und Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Die
Schutzmannſchaft, die mit Steinen, Flaſchen und anderen
Gegenſtänden beworfen wurde, zog blank. Eine Anzahl
Perſonen wurde mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 19. Januar: Milder, feuchtkalt, Nebel, Wind.
Sonnabend, 20. Januar Wärmer, feucht, Niederſchläge, ſtarker

Wind, Sturmwarnung.

Waſſerſtände. Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,30, Trotha 3,00, Alsleben 2,94, Bern

burg 2,46, Calbe, Oberpegel 2,08, Calbe, Unterpegel 2,48.
Unſtrut: Straußfurt 1,75. Moldau: Budweis 0,10,
Prag 0,98. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,39, Branden
burg, Unterpegel 1,97, Rathenow, Oberpegel 1,93, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 3,08. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,36, Melnik 0,56, Leitmeritz 0,51, Außig 0,92,
Dresden 0,47, Torgau 1,70, Wittenberg 2,59, Roßlau

2,19, Aken 2,55, Barby 2,79, Magdeburg 2,34, Tanger
münde 3,32, Wittenberge 3,11, Lenzen 3,20, Dömitz 2,64,
Darchau 2,34, Lauenburg 2,57.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „Berliner
BörſenZeitung“ über die Woche vom 9. bis 15. Januar u. g.
folgendes berichtet: Die Preiſe für Fabrikzucker waren in der abge
laufenen Berichtszeit wenig Veränderungen unterworfen. Jn-
folge der Gebote auf Granulated für Jndien und England zeigten
die Raffinerien fortgeſetzt gute Kaufluſt, ſo daß das offizielle
ſowie inoffizielle Angebot der Fabriken ſtets ſchlanke Aufnahme
fand. Jn neuer Ernte kamen dieſe Woche einige kleine Abſchlüſſe
zu 8,50 A. ohne Sack, 88 9 Rend., die 50 Kilogramm ab Station
zuſtande, entſprechend 8,5718 frei Elbe Tarif III. Zu
8,80 bis 8,70 frei hier, Tarif III, ſind noch verſchiedene
Anſtellungen OktoberDezember Lieferung im Markte. Schleſiſche
Fabriken ſind zu Abſchlüſſen in Reugeldgeſchäften bezüglich Vor
prämien OktoberDezember Lieferung geneigt. Nacherzeugniſſe von
Ausfuhrhändlern und Raffinadeuren gleich lebhaft begehrt, er-
zielten volle vorwöchentliche Preiſe bei ziemlich reichlichem Angebot.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig, hieſige beſte Zucker
wurden mit 8,25 bis 8,30 A ohne Sack frei hier, Tarif l,
geboten, Hannoverſche Zucker wurden zu 8,00 A. ohne Sack ab

Station umgeſetzt. Die amtliche Feſtſtellung ergab für: Korn-
zucker, Grundl. 88 Rend., 7,90-—8,05 A ohne Sack die 50 Kilo
gramm, Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend. 6,15-6,35 A. ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Um
ſätze auf 417 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand); ſonſt
meldeten Hamburg 292 000 Ztr. (greifbar und Lieferung erſter
ſowie zweiter Hand) Braunſchweig 116 000 Ztr., Halle a. S.
155 000 Ztr., Stettin 63 000 Ztr., Danzig 55 000 Ztr. und
Breslau 149 000 Ztr. Raffinaden. Der Jnlandverkehr bleibt
äußerſt ſchleppend; man traut den wiederholten kleinen Beſſerungen
des Terminmarktes nicht und will daher nur zu billigeren Preiſen
kaufen. Die Abforderungen ſind ſehr mäßige, ſtellenweiſe ſogar

dann in einem bulgariſchen Hauſe gegenüber der ottomaniſchen
Bank aufbewahrt, wo ſie dann infolge vertraulicher Meldung ent

ausgeſprochen ſchlechte. Jn Granulated fanden dagegen beträcht-
liche Abſchlüſſe fob Hamburg zu 10/418 26 für Doppel
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ſäckhe (am Sonnabend ſogar vereinzelt 10/514 96) für
Jndien, bezgl. 10/3 8 für England Januar-Lieferung,
JanuarFebruar, vereinzelt ſelbſt JanuarJuni- Lieferung ſtatt.
Bevorzugt waren ganz augenſcheinlich die nahen Sichten. Ter-
mine Die Mattigkeit, die am vergangenen Montag nachmittag an
die Stelle der Feſtigkeit des Vormittags getreten war, machte zu
nächſt weitere Fortſchritte, da ſich einmal die Gerüchte über Ab-
ſchlüſſe nach Amerika nicht bewahrheiteten, ſodann das Wetter ſich
auf Kuba günſtiger geſtaltete, und die engliſchen Raffinerien ihre
Ankäufe vom Montag in baltiſchen Zuckern nicht weiter fortſetzten,
ſo daß für letztere Zucker nur noch die holländiſche Nachfrage in
Betracht kam. Am Sonnabend ſahen wir eine Wendung zum
Beſſeren auf Grund der guten öſterreichiſchen Ausfuhr- und Ver
brauchszahlen. Die deutſchen Zahlen, die Sonnabend nachmittag
bekannt wurden, ließen den Marcht weiter in Stetigkeit verharren,
da auch hier gute Ausfuhr- und Verbrauchs-Vergleich len vor
lagen, die wir jedoch notwendig gebrauchen, damit die Statiſtik
ſich nicht ganz ungünſtig geſtaltet. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtetig, die amtliche Feſtſtellung ergab für Korn
zucker, Grundlage 88 Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg:
Januar 16,45 G., 16,60 Br., Februar 16,70 G.,
16,80 A. Br., März 16,85 G., 16,95 C Br., Mai 17,20 G.,
17,25 A. Br., Auguſt 17,60 G., 17,65 Br., 17,60 bez.,
Oktober Dezember 17,70 i G., 17,75 B., 17,75 A bez.
Gegen vergangenen Montag ſteht laufende Ernte ſchließlich doch
noch 10 neue 5 die 100 Kilogramm niedriger. Die eng
liſchen Märkte zeigten zu Beginn der Woche feſtes Gepräge. Später
ging die Beſſerung wieder verloren, der Schluß war jedoch auf an
haltende Käufe Jndiens neuerdings ſtetig. Schlußpreiſe Sonn
abend mittag für Beet, 88 2 p. Zwt., fob Hamburg: Januar
8 ſh. 254 d. Wert, März 8 ſh. 422 d. Wert, Mai 8 ſh. 63 d.
Käufer, Auguſt 8 ſh. 8354 d. Käufer, Oktober Dezember 8 ſh.
946 d. Käufer. Gegen vergangenen Wochenſchluß ſtehen die
Preiſe zumeiſt d. p. Zwt. niedriger. Granulated war für
Jndien ſtark gefragt. hauptſächlich Januar-Februar-Verſchiffung,
aber auch Februar April-Abladung. Kolonialzucker mäßiges Ge
ſchäft, da niedrige, greifbare Sorten fehlen. Für Grocerh
Eryſtalliſed beſtand nur eine mäßige Nachfrage. Der
Pariſer Markt eröffnete auf Gerüchte über Abſchlüſſe nach
Amerika in feſter Haltung zu 25 Ctms. die 100 Kilogramm höheren
Preiſen. Am Dienstag ging der Markt ruhiger und von da ab
herrſchte bald eine ruhige, oder eine ruhigere, bald eine etwas
ſtetigere Stimmung abwechſelnd vor; die Umſätze blieben faſt
durchweg recht unbedeutend. Die amtliche Statiſtik blieb ohne
Einfluß auf den Markt. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Januar 24,25 Fr., Februar
24,50 Fr., März-Juni 25 Fr., Mai- Auguſt 25,50 Fr. Gegen
Schluß der Vorwoche iſt ſonach eine Aufbeſſerung von 1226 Ctms.
die 100 Kilogramm auf der ganzen Linie vorhanden. New
York war zunächſt feſt, ſpäter ſtetig, aber Cts. niedriger im
Preiſe, da die dubaner am Donnerstag und Freitag größere
Mengen Zentrifugals zu 3 Cts. 96 per Schiff NewYork zu
ſagten. Jn Europa überwog die regneriſche Witterung überall;
für die noch zu verarbeitenden Rüben hat das feuchtwarme Wetter
nur noch wenig Bedeutung.

Tages Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 17. Januar 1906.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 168 153 133 147
Danzig 172 156--157 149 152Stettin 162--175 152--159 150 160 150-- 156
Poſen 178 162 156 154Breslau 175 160 160* 145 155Berlin 181 170 168Magdeburg 162 180 158--170 158-- 182* 154 170
Leipzig 167--176 168 172 165--180* 160 172Hamburg 178 172Hannover 176 178 166 169 o 165 180
Neuß 165-- 175 149 159 2 145 150Mannheim 189 174 161Stuttgart 185 192x 173 1774 180 190 168 77x
Stallupönen 165 152 135 146Thorn 168-- 175 153 160 155 140 148 154
Schneidemühl 168 170 152 154 152 154 146 148
Krotoſchin 170 172 156--157 145--150 145-- 147
Glatz 162--172 150 160 150--160 132 142
Lüben 165--172 151 158 148 155 145--152
Neuſtadt (O.Schl.) 168 172 151 156 150 156 140 146
Emden 167 173x 165 170 a 149 162Goch 178--179 158--159 a 153 155
Bernburg 170 176 160--169 170 180 2Schwabmünchen 180 182 156 s 168 172
Pfullendorf 179 187 155--157 164 166 152 158
Saargemünd 184-- 187 162 166 170--174 157 166
Waren i. M. 169 173 154 159 153--165 155 160

Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 142-160. Kernen: Schwabmünchen 178 bis

180, Pfullendorf 176 188. Raps: Breslau 236 A.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 17. Januar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 92 Cts. A. 142,75 93 Cts. A. 143,25
Chicago Mai 88 Cts. 136,05 887 Cts. 136,90
Liverpool März?7 ſh. d. 158,75 7 ſh. 08/, d. 158,30
Paris Jan. 23,75 Fes. 193,20 23,80 Fes. 193,60
Budapeſt April 17,12 Kr. 145,45 17,06 Kr. 145,00
Odeſſa loko 100 Kop. 129,75 29 Kop. 128,43
Riga loko 103 Kop. 133,65 103 Kop. 133,65Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 700 cetvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 89 Kop. 115,50 88X Kop. 114,85
Riga loko 99 Kop. 128,45 99 Kop. 128,45
Odeſſa Hafer Kop. Kop. T.Riga loko 87 Kop. 112,90 87 Kop. 112,90Odeſſa Futtergerſte loko 772 Kop. 100,55 76x Kop. 99,25
Riga oko 76 Kop. 98,65 76 Kop. 98,65NewYork Mais Mai 51 Cts. 84,35 51 Cts. 384,
Buenos Aires* loko ct. pap. 490 ctvs. pap. 87,20

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 13,05
Fracht von NewYork nach Bremen 11,00
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,05 nach direkten

Häfen 12,25 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 17. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
187 Donau. 78/79 kg ſchwimmend 183 Ruſſ. 10 Pud loko
186 La Plata 80 kg Bahia Blanca koko 189 81 kg Bahia
Blanca abgeladen 190 AC, 75 kg Roſario Santa Fé ſchwimmend
1864 80 kg Roſario Santa Fé ſchwimmend 189 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud ſchwimmend 169 Donau.Bulgar. kg
ſchwimmend 169 Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs. ſchwimmend
153 bez., bis 26. Januar 153 bez., Nordruſſ. 48/49 kg 2
Januar, Februar 158 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Januar 133 C bez., Februar 133 133 bez., (126 bis
1262, bez., März (127) Amerik, 46 Ibs. ſchwimmend 1231
Januar 124 Februar 125 (128) Mai s: Mixed erſte Hälfte

r 116 Januar 115 bis 20. Januar 116 bez.,
ampfer „Badenia“ 116 117 April Mai (130Mai/ Juni (128X 129) A. bez.

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 17. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
177,00 182,00 ab Bahn. Roggen, märkiſcher 165,00 166,00
ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 145,00 bis
153,00 gute 154,00 164,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 bis
160,00 leichte 140,00 144,00 amerik. 133,09 137,00 c. ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 171,00--182,00 mittel 160,00 170,00
in 157,00 159,00 ruſſ. 159,00 163,00 amerik. 1509,00
is 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed alter

guter 135,00 136,00 neuer nicht ganz trocken 126,00 130,00
runder 132,00 136,00 c. frei Wagen. Erbſen, inl. und ausländ.
Futterware mittel 170,00 175,00 feine und Taubenerbſen 176,00
bis 180,00 4 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00 24,75
Roggenmehl 0 und 1 21,70--23,50 A. Weizenkleie 10,20--11,00
Roggenkleie 10,50 11,00 Mittagsbörſe: Weizen, inländ.
179,60 c ab Bahn, Mai 192,00--1091,50 Juli 194,00 bis
194,25--193,50 Roggen, Mai 177,25--176,50 Juli 177,25
bis 176,50 Hafer, Mai 166,50--165,50 Ac, Juli 167,50
Weizenmehl 00 23,00-24,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,60 bis
23,50 Rüböl, Januar 51,20 Mai 53,20 53,30 --53,10 bis
53,50--53,20 Okt. 54,60 54,30 A. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 191,50 c. (vorige 193,00 Juli
193,50 (195,50 A.). Roggen, Mai 176,50 A. (178,00 AC.), Juli
176,50 (178,00 6). Hafer, Mai 165,50 C. (166,25 Juli
167,50 C. (168,25 Mais, Mai 130,50 C (131,50 Ac.). Mehl,
Jan. 21,85 c (21,85 Mai 22,65 (22,70 ACc.). Rüböl loko
51,20 A. (51,30 AC.), Jan. 51,20 (51,30 Mai 53,20
(53,40 Okt. 54,80 A. (54,60

Magdeburger Handelsbericht vom 17. Jan. (Nichtamtlich.)
P Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 19,00 bis

Magdeburg, 17. Jan. Getreide und Futtermittel.
a Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 167 173 glatter

ommer-Weizen 170--175 Rauhweizen AG, Roggen
168--173 Chevaliergerſte 174—-182 Landgerſte
d lndiſcher 160 170 AC, fremdländiſcher 156 170 c für

g.

WochenMarkktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 17. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Der Markt iſt unverändert ruhig und können die andauernd ſehr

roßen Zufuhren nicht ganz geräumt werden, doch konnten ſich die
reiſe behaupten. Gute Mittelſachen bleiben gefragt. Die heutigen

Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116 bis
118 do. IIa Qual. 113 116 A. Schmalz: Auch in der
erſten Hälfte der Berichtswoche behielt der Markt ſeine unentſchiedene
Haltung, welche dadurch erklärt wird, daß intereſſierte Packerfirmen be-
ſtrebt ſind, die Preiſe unter Druck zu halten. Daß ihnen dieſes auf
längere Zeit mit Erfolg möglich ſein wird, iſt wenig wahrſcheinlich, da
andauernd Kaufluſt bei gutem Konſum beſteht. Die heutigen Notierungeu
ſind Choice Weſtern Steam 46,00--46,50 amerik. Tafelſchmalz
Boruſſia 48,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 47,50 AC, Berliner
Bratenſchmalz Kornblume 50,00 in Tierces bis 57,00 A.
Speck: beſſere Nachfrage.

Viehmärkte.

Berlin, 17. Jan. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
403 Rinder, 1656 Kälber, 3876 Schafe, 11 774 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 90-94 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
82--86: e. geringe Saugkälber 62--73 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 75--77;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60-—65; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) A. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 74 b. fleiſchige 70—-72 e. gering
entwickelte 66--69 d. Sauen 68 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 135 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen blieben nur wenig unverkauft. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Nur ein geringer Teil
kerniger Ware brachte Preiſe über Notiz.

Hamburg, 17. Jan. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 16. und 17. Januar.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
16. 1. 17. 1.

Beſte ſchwere reine Schweine 71 72 71x 20 T.
Schwere Mittelware 72 71x 22Gute leichte Mittelware 713 72 72 22
Geringere Mittelware 69 70x 70-71 24
Sauen nach Qualität 6668 66-68 ſchw.

Der Handel war lebhaft lebhaft
Deptford, 17. Jan. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

1200 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
8 d. bis 3 h. 10 d. für je 8 Pfund

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 17. Januar. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker168--174, ruſſiſcher ecif. 9 Bad 10/15. Januar 134,00. Gerſte feſt,

ſüdruſſiſcher cif. Januar 113,25. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais ruhig, Americ. mixed cif, per Januar 109,00.,
La Plata eif. Januar- Februar 109,00.

Peſt, 17. Januar. Weizen feſt, per April 17,16 Gd., 17,20
Br., per Oktober 16,88 Gd., 16,90 Br. Roggen per April 14,04 Gd.,
14,06 Br. Hafer per April 14,54 Gd., 14,56 Br. Mais per Mai 18,74
Gd., 13,76 Br.

Paris, 17. Januar. (Anfang). Weizen feſt, per Januar 23,85,
per Februar 24,05, per März April 24,18, per März Juni 24,85,
Roggen ruhig, per Januar 15,90, per März Juni 16,00.

Paris, 17. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 23,85,
per Februar 24,00, per März-April 24,15, per März Juni 24,30.
Roggen ruhig, per Januar 15,90, per MärzJuni 16,06.

London, 17. Januar. An der Küſte Weizenladung angeboten,
NewYork, 17. Januar. (Telegramm.) Roter WintereWeizen

loko 92 per Jan. per Mai 92 per Juli 907,, per SeptemberViais ver Mai 51/,, ver Juli 51 per September
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2i7,,

Chieago, 17. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 877/,, ver Juli
847/ Mais per Mai 45!

Raps.
Peſt, 17. Januar. Keh 2 Auguſt 28,20 Gd., 26,40 Br.

ucker.Hamburg, 17. Januar. (Anfangsbericht), Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,40, per März 16,75, per Mai 17,05, per Auguſt
17,40, per Oktober 17,60, per Dezember 17,65. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 17. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,45, per März 16,75, per Mai 17,10, per Auguſt
17,46, per Oktober 17,60, per Dezember 17,75. Tendenz: Ruhig.

London, 17. Januar. 9600 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d
Verk., RübenRohzudeer loko ſtetig, s ſh. 23. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Januar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G.,
September 391 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 17. Januar, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38' G., September
39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Schwach behauptet.

Havre, 17. Januar. Kaffee. Good average Santos März 47,25,
Mai 47,50, September 48,25, Dezember 48,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 16. Januar. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack in
Rio, 9000 Sack in Santos.
tet Amſterdam, 17. Januar. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,
oko 31,

Petroleum.
Hamburg, 17. Januar. Petroleum ruhig, Standard white

loko 7,30 Br.
Antwerpen, 17. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per MärzApril 20 Br. Ruhig.

New Yort, 17. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Januar; per
Januar September- Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
i Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 17. Januar. Spiritus ruhig, Januar 194 G.,
Januar Februar 19 G., Februar-März 19 G.

Paris, 17. Januar. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Januar
39,75, Februar 39,50, März-April 39,75, Mai- Auguſt 39,50.

Paris, 17. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
39,50, Februar 39,50, März- April 39,50, Mai-Auguſt 39,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 17. Januar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 17. Januar. Rübbl feſt, loko verzollt 52,00.
Ämſterdam, 17. Januar. Leinöl flau, loco 24 Febr. 23

MärzMai 24, Juni-Auguſt 24 Sept. Dez. 245
Paris, 17. Januar. Schluß. Rüböl flau, Jan. 61,25,

Februar 61,50, März-April 61,50, Mai-Aug. 62,25.
NewYork, 17. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,05.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 17. Januar. Kartoffelſtärke 19,50 Mk., Kartoffelmehl
19,50 Mk., feuchte Stärke 10,20 Mk.

Hamburg, 16. Jan. Kartoffelſtärke 19--19 Mk., Lieferung
Febr.-Mai 185 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19--192 Mk.,
Lieferung Febr.Mai 19 19 Mk., Superior-Stärke 19 19 Mk.,
SuperiorMehl 1920 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. Januar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Fiſche. eHamburg, 16. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90-- 105 Mk.,
kleine 50 75 Mk., Seezungen, große 150— 160 WMk., kleine 100 bis
110 Mk., Heilbutt 50--70 Mk., Kleiße, große 50 65 Mk., kleine
30--40 Mk., Rotzungen 50—55 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20—-23 Mk., lebende Karpfen 90-— 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25— 32 Mk., mittel 20 22 Mk., kleine 12 15 Mk.,
Kabliau, große 12- 20 Mk., kleine 12 15 Mk., Seehechte 30 40 Mk.,
Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 8--10 Mk., Petermännchen bis

Mk., Knurrhähne 10--13 Mk., Dorſch 20--30 Mk., Rochen 6 bis
9 Mk., Elblachs Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 120—-150 Mk., Zander 70--90 Mk., Fluß-
hechte 70--80 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Schnepel

Mk., lebende Hummern 260--280 Mk. Heringe, friſche per

Kolli Mk.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 17. Januar. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm
ſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 17. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 60 Pfg.
Antwerpen, 17. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.

5,15 Verkäufer, Juli 5,07 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 17. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle, Um

r 10 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen,
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Januar 6,14, Per MaiJuni 6,24,„Jan.-Febr. 6,14, „Juni-Juli 6,25,Febr. März 6,15, „zJuli- Auguſt 6,26,
März- April 6,18, „Aug.-Sept. 6,19,
April-Mai 6,21, Sept.Okt. 5,92.

Metalle.
Amſterdam 17. Januar. Bancazinn flau, loco 101
London 17. Jan. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 79 Lſtrl.,

per 3 Monate 77 Lſtrl., Blei, ſpan. 167/16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 163/, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 17. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 54 h. 5 d.

Rio de Janeiro, 16. Januar. Wechſel auf London 17

..ZZZZZJ „ZZJ’„., 7 7”-„JT=yVV—„“—=—“„—V/ J
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

„Z J T
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gebensleben;

Für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſekripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate vergntwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,
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Reichs-Schatz

o. 1905 u. 07
Dis -R.-A. unk. 05

o. o.Freuss, cons. Anl. 3

o. do.Bad. 9tb.-An]. 01

do. do. 02
Bayerische Anleihe

do. do.
do. Eisb.-Obl.

Breunschw. Lh9...
Brem. Anleihe 1899

äo. 1896 3Caszeler landescr.
br. Hess. St. A. 09 4

do. 93/00do. 96. 03,04, 05
Hamb. Staatzr.

do. amort. 1906 4
93/99o. do.

do. Staats-Anl. 02
lübech. Ft.-Anl. 96r Anl. o
Mecklend. Ed, Schäv.

do. cons. 90/94

un St.-Anl.
o. do.do. Bod.-Cr.-Pfah.

achs.-Meining. er. 4
Sächs. Anleite

do. Staatsrente
Brandb. Pr.- Anleihe

an. Pr. VII. V.
do. do. X.Wir Prov.-Oblig.

o
o.Pomm. Prov.-Anl.

oseret Prov.-Anl.

3o. da.Kbeinpr. M. X.
do. X. xxin,
do. X. unt. 09
do. XXIV-XX VI.
de Min.
do. J. XIV.Westt. Prov. Anleihe

do. do.

Aschener F- In
Altona St.-An.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St. -Anl.

do do.
Barmen 1899

do. 1901Berl. Sf.-Anl. 66/75

do. do.Vestpr. Prov.-in.

do do.

o. o. 2Bielefelder St.-Anl.

onner St.-Anl.

o. do.Boxh. Rommeſsh.

Brandenburger 01

reslauer St.-Anl. 91
rombergerv. 02

Charlottend. 89 99
do. 95/99 1902 31,

Cövenicker St.-Anl.
Crefelder 90 c. 05
Dapziger St.-Anl.

t. Wilmersdorf
ertwunder St.-Anl.

resdener St. -An.

0 1905(Dösseld. 99 uc. 06

do. 88/1903
Elberfeld St. 1889

do. 1899
Erkurter Stadt -Anl.

Ssener Stadt-Anl.
rankf. St. -Anl. 01

kreiburg j. B. 1903
ürstenwald. St. A.

Görlitrer St. Anſeine

o. do.Hallescheſt.- Anleihe

do. do.
Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl, 95
Hildesheim. St.-Anl.
Kaſsersl. St.-Anl.
Karlsr. St.-I. 86/89
Kieler St.-Anl.
Kölner Stadt-Anl.

do. 1900Nönigsb. St. -An]. 99

Leer j. 0.
lichtenb. Cem. 00
Ldwash. St. A. 1900

do. do.
Magdeburger 02

o. 91 uncv. 10] 4
Manvheimer 1901
Hölh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-An].

do. 190001

1902

1902

39299,400
312 99,600
314 10100
3 88,80b

86,30d6
99,00d6

3686,60b

102750
99.00B
86,7066
99,10B

99,70b0
y2 100,100

86,906
98,75B
98.506
98,800

387.7006
s

4 1045000
t 98,00b0

99256

J T 74 103.00d
3 101,306
352312 991006

Zu 94006
3 88,006
4 1102,708
3 98,756

89,256C

3 u u
32 99,0b
352 98,200

103,408
312 981000
4 102,006
4 101106
32 98,10B
3i2 99756
352 1006060
3

4 101,706

4 103,706
352 88,0006

103,406

101,206
4 1192,006

98,590
99,106
98,40B
98,50B

98806

99600
98250

2 101366

102,006
98000

101760
4

99,256
103,5066

4 1101,106
97,906
98.90b6

4 103, 10bB

103.2006

98.700

97,9060

98,40b
4 104.756

Preubische Pfandbrſefe.
Benliner Pfandbriefe, 5 127,750

do. do. 492 116,906
do. do. 4 167;306do. do. 352 101,600
do. neue 4 101 50bdo. o 352 98400
do. do. 3 687,406landsch. Centr. 4
do. do. 3152 99,60660
do. o. 387,706Kur- und Neumärt. 4

alte 39 100,406
do. Comm.-0. 312 99,106

Ostpreussſsche 4 105,406

do. 352 99,30bdo. 3 686,90bPommersche 392 99,20b

do. 3 87,80bdo. weuläech. 3 99,10b
do. e. 3 67:30Posensche 4 103,200
do. XXVI 35 98006
do. lit. D. 4 103.258
do. Lit. B. 3 687,300
do. lit. C. 3 99,000

Sächsische 4
do. 392 99.500do. 387,996Schles. altfſd. 39299.40b

do. läsch. I. A. 4 101,20b
do. do. do. 3 99.500
do. do. do. 3 686,60b
do. do. I. 4 101 20b
do. do. do. 395 99,
do. de. do. 3 686. 60b
da. do. I. D. 4 1101,20b
do. do. do. 32 99,506
do. do. do. 3 echles. Holst. I. C. 4 102,75do. do. t. 35698,105
Westf. land 4 102,40B
do. o. 398,70bWestpr. rit. I 3 100,306
do. do. I. B. 352 100,096
do. do. II, 32 99,00

ge. do. M. 3

Berliner Börse, 17. Janua
Dtseh. Fonäsu.St.-Pap.
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Belgische Noten

Holländ. Banknoten
ſtalienische Noten

Norwegische Noten
Schwedische Noten

Rozz. 00 R.

Engüüsche bankn. 1 l.er Bankn 100 fr-

Sächs. Kammg. 9 69,606do. Thür dinn. 2 112,006
do. Webstuhl-f. 14 250,006

aline Salzung. I18,500
Sangerh. asch. 10 214,000
Sarotti 10 16900b6
Saxovia Cem.-F. 5 149,600
Schätf. 4 Walckh. 950,6500
zarher (tuden

edow. Kmmg.
Schering. Chem. F. 16 307.00B

do. V. A. 4 108,606
Schimisch. Pril.-t. 9 170,2566
Schimmel Masch. 7 134256
Ichls. Linkhätte 19 (404.00b6
Schlesisch. Cell. 5 113,1066
chles. Gas 8 1165,750

do. lit. B. 8 162,50b6
Schles. Kohlen o 30,106
do. n. Kramsta] 5,3 127,266
do. Portl. Cem 105 209,606

Schlossf. Schulte 7 123.2606
Schneider A.-6. [10 (179.0 b
Schomb. 4 Söhne 7 133,60b0
Schöneb. Frd, Frr. 12 200,00b0
Schönhaus. Alles 10 179,75b0
Schoening Vrkz, 104,6506
Schönwaſd. Porz. (12 201.0006
Schriftg. Huck 6 131.,506
Schub. Salzer (20 332,00b6
Schuckert Elekt. 4 128,50b
Schulz-Knaudt 6 168,7560
Schwelm. kisenw. 12 188,5050
Seebeck. Schiftu. 4 I118,00B
Segall A.-6. 6 1100,106
Sentker Vorz. A. O 1116,006
Siegen Sol. Guß 3 124,006
Siemens Glasind. 14 253,75b
Siemens Halske 9 183,00b6
Siemens El. Betr. 52 115.50b0
Simonius Cell. 6 163,0006

Sitzend. Porr. 0 82,506Spinner Renner 0 7,50b0
Stadtberg. Hätte 0 116, o
Stahl 4 Nölre 8 1137,106
Stark. Hoffm. abg. 492 100,306

Staßfurt. C. F. 8 las beSteaua Romana 8 140,5020
Stett. Bred. Com. 7 183,000
do. Cham. Didier 18 347,00b6
do. Elekt.-W. 6 129,500
do. Vulcan 14 302,25b6
Stobwass. Lit. B. 0 29250
Stoewer Nähm. 2 129.00
Stollwerck V.-A. 6 122,10b6
Stöhr Kammgarn 5 164,40b6
Ftoſb. Link- Art. 9 1190.,5060
Strals. Spiel. St.-P.! 7 130,00bG
Sturm Falzriegel 0 58.750
Südd. Immobiſ. [10 122,00b
Sudenburg. Masch. 0 197.5000
Tafelglas fürtn 8 1137,256
Tecklenborg 10 172,0060
Teleph. Berliner 9 211,406
Teltow-Kanal fr. 109,80b0
Trr. Berl.-Halens. fr. 29,806
do. Nieder-Schönh. 143,00b6
do. N. Bot. Garten fr. 131,50b6
do. Berl. Nordost O 279,50b0
do. do. Südwest O 167.00bG
do. Wiſzieben fre. 167,00b6
Teutona Misbg. 8
Thale Eisenb.-St.-P.! O 100,00
do. do. V.-A 5 1114,500

Thiederbal! 6 12Thür Salinen 2 62,25b
do. Nad. u. w. 1 172,006
Tillmann Wellbl. 7Tittels Kunsttöpf. 8 116,2550
Tittel Krüger 2 (125.50
Jrachendg Zuck. 8 118. ob
Triptis Porzellan 10 198,900b
Tuchfab. Aachen 6.99.90b
Union bau-Ges. 72 137.550

do. Chem. Fab. 11 180,75b6
Unt. d. Lind. Bau 7 1166,106
Varzin Papierf. 18 336,00b6
Ventaki Maschf. 6 126.256
Ver. Berl. Frkf. m. 9 14 900
do. Ch. V. Charl. 12 212.30v0
do. Cöln-Rottw. P. 16 261,606
do. Dpf.-Ziegel. (15 152,25b6

do. Hantschlauch 6. 140,99b
do. Harz. Kalkind.] 7 128.80b6
do. K. l. Troitzsch 18 275.500
do. Mörtel-V. 10 175,00b6
do. NMetallw. Hall. 9 191,50b6
do. Nickelwerke 10 217.10b6
do. Pinselfabrix 122 236.006B
do. Smyrna-Tepp. 5 103,006
do, Stahl Zyp. à W. 10 195,5056
Victoria fahrr al 6 136,90b6
Vogel Tel. Drant 8 188,2560

Vogtländ Nasch. re
do. A.Vogt 8 Wolt 7 185. 00B.

ſalet 8 We 80,50b0
jel. Sp. 5l

Wanderer, fahrr. 17 275,25b6
Warst. Gr. V.-A. 5 118.7580
Wasserwk. Gelsk. [10 259.2 öbb
Wegelin à hübner 8 142,250

Wenderoth 4N. R. 7 1n ve.er Arb. 5 133,6 Gr Port. 7 rWestd. Jutesp. 4 u
Wesieregel. Alk. 15 259,256

do. Prior.-A- 492 105,756

Westfalia Cem 5 B
Westf. Drahtind. 12 204.408
do. Drahtwerke 15 766.

do. Kupfer 6 ndo. Hiabiw- 0 122.00b0
Westl. Bod.-A.-6. 4 1125,5006
Wicking. Cement 5 130.8000
Wickraih. eder [10 nWiede Msch. l. A. 0 96., u
Wieler à haräim. 6
Wiesloch. Ton. 9 See
Wilhelmshütte 3.34,50 w.
Wie Gasometer 4 117.5 d
Wittener Glas 7 227

do. Gußst. 13 259.
do. Stahblröhr. 14 289,0 7

Wrede Mälzerei 2 W
WNurmrevier 8 152.9
Zechau-Kriebite 8 1
Zeitzer Masch- 7 her
Zellstoft- Verein 452 95,

do. Waldhotl 15 271.00b

Wechsel-Kurse.
Amsterä.-R. 8 T. 3 [168,906

do. 2 N. 3 I 153
Brüss. u. Ant. 8 T. 4 n
Ropennag 81. 4 m
London 8 I. 4
do. 3 N. 4NMad. u. Bar. 14 T. 472 r

New-Jork vista m
Paris 8 T. 3 81.39 t
do 2 M. 3 30.956wien 8 86.000San u a
weit Pl. 1.106an 10 J. 5

ſtal. iätze 10 T. 581.15
Peierstg. 81.7
Warschau 8 T. 7

Gold. Silb. Banknoten
Sovereigns pro St. re

r e g9 c iguoImperials neue p. St. 16,Anenrannce Noten 4,1806
kleine 4,165da

desterr. Noten 100 Kr. 86.,05b
oten

Russ. Joll-Coupons, kleine
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